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Amtliche Bekanntmachung 26/2022 Hochschule Reutlingen
Reutlingen university

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für
den Bachelor-Studiengang International
Management deutsch-französisch

Stand: 03.08.2022

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit § 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz — LHG) in der Neufassung vom
01.04.2014(081.5. 99), zuletzt geändert durch Artikel 7 der Verordnung vom 21.12.2021(081. 2022
5. 1,2) sowie § 1 Abs. 2 Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung für das Bachelor- und
Masterstudium der Hochschule Reutlingen (StuPr0) vom 06.08.2019 hat der Senat der Hochschule
Reutlingen am 22.07.2022 die nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der
Präsident der Hochschule Reutlingen hat gemäß § 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 03.08.2022 zugestimmt.

§1. Ziel
Dieser grundständige Bachelorstudiengang qualifiziert die Studierenden für
internationale Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller
Branchen und in Organisationen. Drei Ziele stehen dabei im Fokus:

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der
Persönlichkeitsentwicklung („employability“),

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem
Engagement („democratic citizenship“),

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen
wissenschaftlichen Arbeiten (academic competences“).

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad Bachelor of Science (B.Sc.)
umfasst eine Regelstudienzeit von acht Semestern, von denen vier an der Hochschule
Reutlingen und vier an der französischen Partnerhochschule studiert werden, die
in § 3, Absatz 1 definiert ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS
Leistungspunkte.

§ 3 Aufbau des Studiengangs

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen
gemeinsam mit der französischen Partnerhochschule NEOMA Business School
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(CESEM) in Reims, Frankreich, durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium
International Partnership of Business Schools (IPBS) sind.

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der
französischen Partnerhochschule erworben werden.

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum 1 bzw. das Modul
Pflichtpraktikum II.

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind
Wahlpflichtmodule im Umfang von 15 ECTS-Leistungspunkten zu wählen.
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind
Wahlpflichtmodule im Umfang von 25 ECTS-Leistungspunkten zu wählen.
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt.
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu
können.

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten
französischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum.

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen
Studienabschnit an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw.
die SemesterS bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Kommunikations
fähigkeiten und interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule
Sprachen) im Anhang geregelt.

§ 4 Voraussetzungen

(1) Das Modul Pflichtpraktikum 1 im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen
werden, wenn die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung 1 besucht
wurde.
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul
Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem
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muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden
sein.

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte bestanden ist und das Modul
Pflichtpraktikum II bis auf die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II
abgeschlossen wurde.

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen.

§ 5 Zwischenprüfung

Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende, die ihr Studium in
Reutlingen beginnen, erfolgreich die Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen
Studien- und Prüfungsordnung abgelegt haben, für die alle Prüfungsleistungen
erbracht werden müssen, die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten
Semesters gemäß Tabelle 1 vorgesehen sind.

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen

Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat.

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres
teilnehmen zu dürfen (Jahresprinzip). Mögliche Ausnahmen regelt § 8.

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen
Pflichtmodulklausuren wird von dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden
festgelegt und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfenden spätestens drei Wochen
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt
gemacht.

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als nicht bestandene
Prüfungsteilnahme, sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen.
Die Prüfungsleistung wird in diesem Fall mit „nicht bestanden bewertet.
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(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit haben
Studierende unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, aus der die
Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit hervorgehen
(eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ist dazu nicht ausreichend). Uber die
Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der bzw. die
Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt
die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem bzw.
der Studierenden mitzuteilen.

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin
versäumt und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt wurden,
finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und
(5) gelten auch für Nachholprüfungen.

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung.
Eine Ausnahme bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5.
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5)
gelten auch für Wiederholungsprüfungen.

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle
ihnen offenstehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den
Prüfu ngsausschussvorsitzenden bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende
festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. Sollte es unmöglich sein, alle
Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des folgenden Wintersemesters
auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus triftigen Gründen versäumt wurden,
entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. In der Regel
nehmen die Studierenden dann an den entsprechenden Modulprüfungen im
folgenden akademischen Jahr teil. Es gelten analog die Reglungen in §8(2).

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, ihnen noch offenstehende
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben.
Dies ist dem bzw. der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf
Arbeitstage vor dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren
Verschiebung sie sich entschieden haben. Von dieser Regelung ausgenommen
sind Wiederholungsprüfungen in den Modulen Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz.
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(2) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6).

§ 9 Praktisches Studiensemester

Das Pflichtpraktikum 1 bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen im deutsch
sprachigen Raum statt. Die Dauer beträgt zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für
das Modul Pflichtpraktikum 1 und das Modul Pflichtpraktikum II werden jeweils 24
ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur Vorbereitung muss die Veranstaltung
Pflichtpraktikumsvorbereitung 1 bzw. Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor
dem Praktikum besucht werden. Zur Nachbereitung muss zu Beginn des auf das
Praktikum folgenden Semesters die Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung 1
bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung II besucht werden, in deren Rahmen die
Modulprüfung abgelegt wird.

An der französischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert;
dieses soll in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im
entsprechenden Sprachraum stattfinden. Für dieses Praktikum werden 24 ECTS
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum 1 bzw. im Modul Pflichtpraktikum II
vergeben.

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in
§ 3, Absatz 1 festgelegten französischen Partnerhochschule absolviert werden.

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und
Prüfungsordnung der Partnerhochschule. In der sogenannten Agreed module
structure, die im Netzwerk der International Partnership of Business Schools
(IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch mit den
Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht angehören, ist
die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen vorgegeben. Die
konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die an der
Partnerhochschule erbrachten Studien- und Prüfungsleistungen
zusammengefasst in ein Modul eingehen.

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 96
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule
erreichten in das Notensystem der Hochschule Reutlingen umgerechneten
Durchschnittsnote bewertet werden.
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8,
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 84 ECTS
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Leistungspunkte angerechnet und mit der an der Partnerhochschule erreichten
in das Notensystem der Hochschule Reutlingen umgerechneten
Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich wird in diesem Falle das Modul
Bachelorarbeit mit 12 ECTS-Leistungspunkten anerkannt und mit der Note der
Bachelorarbeit bewertet, die an der Partnerhochschule verfasst wurde.

(4) Falls die Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den dort
absolvierten Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der
Partnerhochschule absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den
dort erworbenen Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an
der Hochschule Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle
Notenumrechnungen werden gemäß der mit der Partnerhochschule
vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen.
Die Umrechnung der Noten obliegt dem bzw. der
Prüfungsausschussvorsitzenden.

§ 11 Veranstaltungssprache

Die Veranstaltungssprache für den Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen ist
grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen oder Module können in
englischer Sprache abgehalten werden. Die Vorlesungssprache der Module
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 1 bis III sowie der
Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache ist die jeweils gelehrte Sprache.

§ 12 Kommunikationsfähigkeit und Sprachen

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz 1 bis III absolvieren.

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden,
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsfranzösisch 1 bis III. Studierende, die
von der französischen Partnerhochschule aufgenommen wurden, besuchen die
Veranstaltungen Wirtschaftsdeutsch 1 bis III.

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse
es nahelegen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der
bzw. die Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem bzw. der
Modulverantwortlichen entscheiden, ob Studierende die jeweils andere
Sprache belegen.

(4) Studierende müssen das Wahlpflichtmodu 1 Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaftsenglisch absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum
Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch, der zu
Vorlesungsbeginn des 1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von
mindestens 1,2, können Sie auf Antrag befreit werden, das Wahlpflichtmodul
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch wählen zu müssen. Sie können
dann ein anderes Wahlpflichtmodul außer Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaftsfranzösisch belegen.

Seite 6119



(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden,
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben, an
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten
Semester rücken die Studierenden jeweils in die nächsthöhere angebotene
Niveaustufe auf. In den Wahlpflichtmodulen Zweite Wirtschaftssprache:
Wirtschaftsenglisch kann der bzw. die Modulverantwortliche auf Basis der
Leistungen im Vorsemester und in Absprache mit den Dozenten bzw.
Dozentinnen auch entscheiden, dass Studierende in ein höheres Niveau
wechseln.

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der
Hochschule Reutlingen verbringen und von der französischen
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das
Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5.
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird,
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Kommunikationsfähigkeiten und
interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen
Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem Test das
Niveau Cl erreicht, wird von der Verpflichtung das Wahlpflichtmodul
Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der bzw. die
Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem bzw. der
Modulverantwortlichen.

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal
6 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen.

§ 13 Modul Bachelorarbeit

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 12 ECTS-Leistungspunkte
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im
reinen Text.

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt während der Vorlesungszeit des
siebten Semesters im Dezember. Der Prüfungsausschuss legt den
letztmöglichen Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise
bekannt. Mit dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die fünf
Monate beträgt.

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses
vorschreiben, dass als Prüfender einer Bachelorarbeit ein Professor bzw. eine
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Professorin des Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten
Gründen zweckmäßig kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den
Studiengang gesteuert werden.

(4) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache verfasst.

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat.

(6) Beide Prüfende bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die
Bewertungen der beiden Prüfenden für die Bachelorarbeit um zwei ganze
Noten oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen
dritten Prüfenden, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei
Prüfenden.

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen
1 bis 6 im Anhang ermittelt.

(2) Entsprechend §15 Absatz (5) der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung
für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule Reutlingen vom
06.08.2019 wird ein gemeinsamer Grade Distribution Table für die
Abschlussnote alter Bachelor Studiengänge International Management
gebildet.

§ 15 Doppelabschluss

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor ot Science im Studiengang International
Management deutsch-französisch der Hochschule Reutlingen erhält der oder die
Studierende von der NEOMA Business School den Abschluss CESEM (Bachelor in
International Business Management).

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2022 in Kraft. Sie gilt für alle
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-
französisch, die ab dem Wintersemester 2022/2023 ihr Studium beginnen. Allen
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet, in diese Studien- und
Prüfungsordnung zu wechseln.
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Reutlingen, den 03.08.2022

Professor Dr. Hendrik Brumme

Präsidnt

Anlagen:
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule
Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS)
Tabelle 8: Grade Conversion Table
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen
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Internes Rechnungswesen / Manage7seflt kcountng — —

Grjr.dlagan der gan‘sahon / Funeemenisis öl — —

—

Organlsaton — — — —

Crganlsatonal Bel-.aton/ Organlsalenal Belnasor

O,ganlsafon 1 Drganiseion

Smndlagan des Rarheängs FFIN,dementals 01
— —

MaeUfrc
rkeäng/k‘iel1eefn9

F&rkforschung / Market Resaarch

IdesSngPmJeld/lMrketlng Project 5

Inamseonele weomle 5 Rnanzwi,tchall/ — —

—

lnrmauon& Econom los & Flnance
Inlemabonale Kon)unktitz4den und Wnsctiahapol‘hkl
Intemstonal Business Ccte and Ecanomic Pulicy
Intemalionele Flnaezwlrlscsssi/ inlemadonal Finance 5
Mgewendles wissenschaftliches Aete‘len in — —

— 3Finerdemng / 4piled Researeh In Finance

Management Kompetenzen 1/ Managenlal 5k/in 1 5

lMnagemenl Korn elenzen II i Manegenal SkIs II

Fscnkoc-gu,un lrematcnales 11 co cQu,urn — — —

lntamat,öral Marans 1
Kommur katorsfar-g.tslen und ‘nterkjtu, eile
Kömpctenz Communicalions Skils and Interculturat 4
:rmco,erse 1

KonmcnkatDnstsfl,gke.Ien und ‚nle,wjl:ur&le
Kompetenz lt Communizaicr.s Siti:.s and Intercultuml 3
Compelence II
Kornrnm,katooslalsgkeslen und lnIe,lnulsureiIe
Kompetent III! Communication Skills end Intermaltjosl 3
Competences III

flIasrskskum 1 / Mandetory Inlemship 1 — — 24

Prskskumsvorbereitung 1 / Prepaial‘un tor Mandstoty
2Inlemshlp 1

PfIchrakikum 1 /Mandaforj intemsh‘p 1 — — 19 —

4 90 150 US Deutsch KU

4 90 150 US Deutsch KU

4 90 150 US Deutsch KU

4 90 150 US Deutsch KL2

4 90 150 US Deutsch KU/FA

5 120 210 US Decisch KU 9

4 90 ‚50 US Deutsch KU

4 90 150 US Deutsch KL2

2

2

4 90 50 P Deutsch PA

4 90 ‚60 L Deutsch KLZ

2

2

2 60 90 5 Deutsch HA

4 90 ISa US Deutsch PA

4 90 150 US
DeuBdl/

P4& gEnglech

1 15 30 C Dejtsct, u

Language cl
4 60 120 US lnstmcton KL2/CA 9

Parmer
Lsr-gua9e cl

2 60 90 US L,seucscn KLIA 9
Pannen

Language öl
2 60 90 US inslmeton UJ1CA 9

Pannen
2 690 720 540 Deutsch PR/HNRE

0
Kolloquium Ptichrak5kum lt Colloqulum on
Mandatom lnlemshlo 3

Lelsflingen beim Panther, 2. Hälfte / Credlts eamed M
54

parmer unkersl% 2nd halt —

P5chrskfkum 1 (Pa,tneihodsadnulef / &andatoly — —

24 ulntemshlp II (Panther unlverslM —

Bacflelorarbeit (Parmediochschule( / aachelor mesit
12

IPanlrerunisersltyl

Summe P4thnjW(SwrnmanIo.ycour.es 29 25j24 27 120 67 2145 3150
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen

6

5

4

0

4

• PIChI lür Silzilerende hn don nmhI-engisch opi achigen Sludiengängon n einer Fide von ‚3 Led echlachler im Enstufonysrest.

RIdhI Ii, Sftufierende es deoroc h-cbresecbon Siudiergang. die ohne diesen hlennwiwrs sec lt 2 Jahren kein SK3 4voao erlangen würden

PmJei.nsgrirIIPrnjecimanagemeni — — — 5
ag&e Themen In‘ fritemaeønei&i I.nsgemem. — —

— 7
Sntt Topfos in fnWmeaonsi hnsenenn
kesmlrlcungen von politischen Risiken auf
Uniemehmensentschaidungen 1 BusIness 5
impllcadons al poiifcei isks
infensfoneie Sladlen / innemetlonat Siudies 5
MlueIie Themen Personsimanagemen, / Currenl
Topica In Human Resouecee hnsgemenI
MIuelie Themen Enfrepreneurahlp / Currenn Topics in
Enfrepreneurship
Business Plan Seminar? Business Pien Seminer — — —

Digital Enirepmneurship / DigItal Enlrepmneunhlp — — — 5

1PBSSummer School 5 5
AvIuelIe Themen derwntscheftslnfonnafik / Currenn
Topics In Business informekcs
WinIscheftsiniormsfk / Business infortnsfcs 5

Nituelis Marlreningtnemen / Cunent Toplcs In Maihefng 5 5

CustomerEnpenience knsgemenf1CusComer
Eevedence fnegement
actuelle Finanderurlgseiemen 1 Cunent Topica In

Amen ca

Bank- uns iensldiomn9amenegemenI/Benkmn9 aM
hsurance .Yanegemeni — — — —

Leer ftnegement / feen Inegen1enf 5
VeflenelunsmanagemenL / Fna9emeni DI
Ne9osatons — — — —

Corporste Sockel Responslbiilfy/Corporat Socisi
Re, ponsib 6ty
MIuieie volbwirtsdeetdia Themen, Correnl Topc,
In Ecomica
Umweikcnn4e?ErMrorv1sentai Economlca 5

Emp3ned-.evomik/EmpiltaiEconomia — — — 5
Moaelie wirradsaaredi,,die Themen i Curreni Topa -

InßuslnessLaw — — — 1...
Willschaflsreohl 1/ Business Lewl 5

Nbeiisrechil/LabourLaw 1 — — —

Zweite Winscfleff,,pmcfle -Wlnschefeengiisch/
Second Business Lwvouege - Business EngIielr — —

Zmeiiewlnsd,eftsspfadne -Wlilsch&ftsfranlÖsiecfl/
6

Second Business Languege - Business Frendi — —

Zweite Winischsprsd,e . Wielschaftsspenisch/
6

Second Bueiness Lenguage - Business Spanish — —

Zweite Wlimchaifespmche -Wnschsftachinesiechl
Second Business Lengusge - Business Chinese — —

Chinesisch infensIvl & ii - Chinese Intensive 1 & II“ 10

4 90 580 Oeusei (1.1 FA

4 90 ISO US 04JtSC1 PA g

4 90 150 US Deutsch PA

4 90 150 US Englscn PA 9
Deuis di?

4 90 150 L‘S KL1iFA
— Englisch

Deutsch?
4 90 150 US KLI/PA gEnglisch
4 GB 150 Dautech PA g
4 90 150 US Deutsch PA

4 90 150 tIP Englisch PA

Deute ch /
4 90 150 US KLI/PA 9Englisch
4 90 lED tr Deutsch PA

Deutsch!
4 90 150 US KLI/PA gEnglisch

4 90 150 US Englisch PA

Deutsch,4 30 50 US KLV0A gEngiiecf‘

4 90 52 US Engiade Li0A

4 90 50 US Dej,nn Kt2 9

3 90 150 5 Eni9sch PA 9

4 90 150 US DeuSc? KUlFA 9

DeuSBI /
4 96 50 US CIFA gEng,cn
4 96 ‚50 US Dautsdi °A 9
4 96 150 US Eniaa CO 9

04551101
4 90 150 US KLIIPA g

— Englisch
4 90 150 L Deutsch KLO

4 90 150 US Deutsch KL2

4 90 150 US Englisch KLI/CA

8 60 160 US Frsn.isch KU /CA g

0 es i so L/S Spsnlech KL1 /CA g

0 60 150 US Niandarin (UI tA g

0 180 300 Nlandenn CA
Summe Wehlplilchtmodulel Sum electivss ‚5 12-16 210-270 450
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Tabe$$e 3: PfIichtmodue beim Start an der Partnerhochschule

k3enrr,oeI / rn:erneb:na Trane

Wrtsrrattspo:tk/Econ:rric Pc cy

Data MaIWcs & MS 1 / Dcli Nielytta & MIS 1

Management Intornatonsasieme 11 Management
Intorma6on 5stems 1

Datenanainse lt Data Maitcs 1

DataMaIbIIcs 1 MS Il/Date MathlIts & MIS II

Management Inlormetlonsa>sleme II) Management
Intonnahon Stistems II

Datenanalbse II! Data Malcs lt

Pemonalmanagemant/ Human Reaourca
Manaaement
ReoMungeweien und unsm.flmenaunanserung/
kcounNng md Covporatefln.nc.

Rechnungswesen / kcountng

Untemehmenstinanerung /Corponte Rnence

Management Kompetenn / Managedal Stell,

Fachkolloqulum InternatIonales It/Colloqulum
Intenabonal Matter, II
tiMdioden des wissenschaftichen kuchen, 1 Matods
o Sdenltc Wnet

flmafliale, 1flreotsl/teStnaionaI
Buenos. Liv.

Snagtsd,ea Management‘ SnWghc Management

Unwmehmene*Jhmng/Cotponm Mana9ement

WtchaemlkIBuaInea. Ernte.

Soppychain kbnagWient/SupØyChaIn
MafleQefflent

P%flmkbkum Il/NlindatoryhiffimaltIp 1
Prakdkumsnvrbereitrjng 111 Freparadon tor Maiatry
frtiernshlp II

Pfflmkeum III Mandaiory amshlp II

Ko]roquium Ptlichraktpkum II‘ Colloquium on
Intemahlp II

Bachelorarbelt/ Bechetor Theahe

2‘

c

e

a
0,

0
=

=
0

a
£

Dejenn /b,iemah:nale Volbwrrtsd,&tstenre ‚international
4 90 550 US

Englisch
KL2

EE EZ Engktdi

2 Co.itso,

5 4 90 150 USP Enguadi KL2 g

2

5 4 90 150 US/F Deutsch KL2

2

2

5 4 90 150 US Deutsch KL2

5 4 90 150 Lif Deutsch KL2

2

2

5 4 90 150 US Deutsch PA

1 1 15 30 C Deutsch

5 2 123 ‘53 L15 Deutsch KLI 9

5 4 90 53 L Deutol FA 9

5 4 90 150 US Dejsch FA

5 2 120 150 LST Detsm PA

5 2 120 550 L/S Deucn KL1

3 2 60 90 tS Decsm KL1 9

24 2 690 720 5tt Deutsch PR11NE

2

19 0

3

12 0 360 360

Leistungen beim Farmer,, Halte / Cmdtts eamed ei
96parmer unhisrsltj, Ist halt 9

Pflichtpraktkum 1 (Pannerbochsthule)/ Mandatoty
24 uIntemahip (Partner unlwrslty)

Summe Ptllchtmoduto/Sum n.ndetory coursea 120 24 24 25 22 43 2205 2a50

Deutsch‘
nie,),

EnglIsch
BT 2
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule

W,nsecsrw,sive Unsern.hmen iKnoeueoge jaensi,

Gompanies

*tun[ln Morkenn9t, erneut Gur‘.ntTopica In Uaikehng

Spott- und Eyent-NUrketn9 / Sports end Es.nss
Mankeutog

Manktanal1ue / Manko‘ MaI‘e

htarkenhihmng / Onand Man.gem.nt

Mankehng-be[ow-te-Iine-Innisiahel Merk.ung/
Manketng-b&ow-*,e-Iine — nnenetim Menketup

Pertormauce Meikefing / Fentonmence Menk.tng

Majelle Finandenjngad,.ne.n touren, Topica In

Tr.ueakdoueberabng tTn.ne.don Msleory

WerapIerm.uegement 1 Ineeseenn Management

Mg.wandt. Okonomehl. /kpbd &öuomehlca

Rl.Ikom.n.gem.nt (F9ek Management

B.hmdoral Fnanc./S.ha4o,.I Finance

Conholling und Untsmdem eneaboaNng /
M.napmeuaPai.nd IanaaamantCanfli

an&fl—
tal. Th.e na.. d.. mmd,.h wkem a* / mw,t
TeØus &mieee. md
m6W,omh / Pbfrm konomy

%em. ‘md Laesmg.n It9ewn. und Sohdona 1

5.a.n. und Lkung.n u/50b... mdSoaan. 5
4gtafl.i.nng und Nadnhattgk.h/nen Inbnmason
SW.
t•90 Eznsepn.a kan..n.ut‘Lnu Enanpn.e
kan.g.m.nt
tn4. sc**wchdm lts.unen /CunentTopica
ii Economts.

Umw.konon,ts/Dn4noumentsI Eom.cs

Watew.rbeteonewnd pol tk/Camp.nonlb.aöa
•nd PoIlcy
Wachetjm und AulO.nwl,tchan IGnowa, aM
Development

Masche Th emen im geniee son.mena3emen(

Dnganieahoneenhvicklang und ChenoeMann9omenn/
Organlastonal Davelopmenl und Change
Management
Mtuielle Themen Fersoualmanegemenl touren,
ropic, Human Reeounca Management
Pereonahmena gemeu 1/Human
Management
Drganleabonahe Tranalormahon und Stsatsgie/
Organla.bonah Trenatormehon aM Snahegy
*tselle Themen Ennepreneunahlp / Curr.ntTopice
Eufreorenea nahm
tnbepneneurahip - Dauelop poun umso-ap/
Enhepreneuruhip - Ennnickle (D)ein
(Staetjp-)Pnojekt

Businasa Plan Semin. ‚1 Busin.ss Pian Seminar

hncmt:r.uma-isgonenl h/s,agemerUl tno‘atona

Gamncatug soll Internet Statt-opif C,eaong riantau
Statt-opi

Soäei Entaprenaunahm 1 5,c:.l Ennp eneuns hip

P9S-Signmer Sdooot

Mi. wtdN arechaich. rh.m.n/CanantT*ca
in Bualne.a Lew

R.chthürGründ.n/L.wlonroijnd.re

#ebltnach( I/Lebois Law 9

meenfionatsa Weaattsn.cht/Le9 Fremaaoflua
brtsbnualonalMenagement
Nacttamgkailwndconponah Social Pa.po.heyI
Shfleyand Cornonats Social fle.p«naiblpv

nsflp€nIma P,ojekl/ lntandnacifl.nyFmmecI

%%sosandluug.tohnuu / Negohatoue

-

L,.da.ahip
Kommunlkeuonstghigke‘ten und lnhenbulwneLle
Kompetenz - Winachafl,deunsch / C ommunice Ion
Skilla end lntemuhtu,al Compn tanze-Bus‘ nase
Gmnmen°

Summe W.hlplhlchtmodul. 1 Sum.t.c liv..

Masche nanagenonmem.n ‘Carenn ropica in
iutsnagem.nt

—

Mtsmasorah.ie.ung son Gescha‘taaflr.iaten
htsmah,naonhon 01 Buirsa ktaoas

D.utscad 00 053 US KU/FA
Enohect

5
0

0

0

1
1

1

5 4 90 :53 1/5 Deutsch FA

5 4 90 153 US Deutsch KL2

5 5 5 4 00 50 US
Deutsch(

KLIiPA 9Englisch

5 4 90 50 US Deutsch FA

5 4 90 ‚50 U5/P Deutsch FA 9
5 4 90 150 1/5 Deutsch KU2/PA

5 4 90 50 US Deutsch FA

5 4 90 ‚50 USW Deutsch PA

5 5 4 150 US
Deolach/

KLIIFA 9Englisch
5 — 4 90 ‚50 LIS Deutsch KLO

5 4 90 150 US Deutsch KLIIFA 9
5 4 90 150 US Englisch KL 1/FA 9
5 4 90 050 1/SW Deutsch KLIIPA 9

5 4 90 150 US Deutsch KLIIPA 9

5 4 90 150 1/5 Deutsch KLI/FA

5 4 90 150 175 Deutsch KLO 9

5 5 5 4 90 ISC US
Deutaclii

611/FA 9Engloch

5 — — — 4 90 150 US Enghiech KLO/FA 9
5 4 90 150 USW Desoca FA 9

5 4 90 150 US? Deutsch FA 9

5 4 90 150 1/5 Deutsch FA 9

5 4 90 150 US Deutsch KL2 9

5 5 4 90 150 1/5
‚tscn‘ KUli/FA
cngksc-t

5 4 90 150 US Deutsch FA

5 4 90 050 US Deutsch FA

5 4 90 ‚50 L/S Deutsch FA

5 5 5 4 90 150 L/S
Deutsch!

KUI/FA
ch__

5 4 90 950 L/S Deutsch FA 9

5 5 4 90 050 U/S
Dettacht

KLI/PA 9Englisch

5 4 90 150 US Deutsch KLIIFA 9

5 4 90 150 US Deutsch KLIIPA

5 5 5 4 00 050 US
Deatsch/

KU/FA 9Englisch

5 5 5 4 90 050 L/S/F Deutsch FA 9

5 5 5 4 90 150 11SF Deutsch FA

5 4 90 150 US Deutsch C//0A

5 4 90 050 US? Deutsch FA 9

5 4 90 150 US Englmch FA g
5 $ 70-90 050 Ecglach °A 9

5 5 5 $ 90 150 1/5 KL1VA 9Englisch

5 4 90 ISa US Deutsch 412 9
5 4 90 150 US Deitsch KU2 9

5 4 90 150 1/5 DaLt0dn FA

5 4 90 150 US Engkech FA 3

5 4 90 160 US Gemnen FA

5 4 90 050 5 Engliech FA g
5 4 90 150 1/5 Deutsch PA

5 4 90 050 L/S/D Deutsch K12C4 9

25 20 410 750
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Tabelle 5: Kommunikationsfähigkeiten und interkulturelle Kompetenz

Kommuniaionstsmgtsn und
inteskultureite Komp.tanzII -

WitsdaI5frant,tsdn/CommirJcatoq 3 2 60 90 US Fiar.tiSch KLItA 9
SdIIs anti bitsrculluisl Comp.wnce II -

Bush,ess French
KommunitsbcnstshpQkepten unc
lnffiulrjhjr&le K,vpeienz III -

V1IrtschattsfrsnsLtch (Ze/nlvoau 62) /
3 2 80 50 US Frsn,isch KL1/CA gCommun/cations Sk‘rls and Intercultural

Competence ‚lt - Business French Ettil
Lehel 52)
Kommunikationstähigkeilan und
inte&ullureIIe Kompetenel -

Wflsd,stadeulsch/Communicauons 4 4 60 120 L/S Deutsch KL2/CA
Stulle anti lmlerculsjral Campetence 1 -

Business Serman

Kommunikatonsfählgkelten und
inteilsuilureile Kompetenz ii -

Wrischahsdeutsch /Cnmmunicatons 3 2 60 90 L/S Deutsch KU/CA
5k/us end lntercullutsl Compeance lt -

Business German
Kommumkat.onsfän9kerten und
lntorksj Ure .e Kompetenz .1 -

Yssstceutscfl Zeniwau Ci))
3 2 60 90 US Deutsch (Lt CACommunlcaicns Skds anti Inleraihiral

Conpetenca III - Business Sernan {Esl
LakaI Cl
Kommur. kst znslshigke.n una
lnlerku.etle Kcmpela-tz
W:rtecatzdeutscMContm-j, cabon Sk::s 5 4 20 150 US Deutecn KLZCA
anti lnijlcjtal Compesence - Busness
Sannen
Kommunikatonstdhrgkeiten und
nierkuiluretre Kompeteni

Wrlschaftsdeutsch - Ei / Communicanon 5 4 90 150 US Deutsch
5k/us anti Interculturat Compelence -

Business Gesten - Ei
Kommunikationsfähigke‘ten und
inlerkuilurelle Kompetenz
Wirtschsftsdeuiach - 81-1 5 4 SB 150 US Deutsch
Commun[cstion SkUls snd intercuitural
Competence Business Besser - Bi-i
Kommuntkationslähigkeden und
inteikuihirelle Kompetenz
Wirtschsttsdeutsch- B‘-2 / 5 4 90 150 US Deutsch
Communication Skilis anti intercultirei
Compelence - Bus)neee Seimen -51-2
Korrrrur;katonst4hike.tan und
kitensulturelle Kcnoster.z
Wr.ss‘sdeusDr -22 iccmmunicatzn 5 4 90 150 US Oeutscl
Sitlis anti Ltla‘cuttsjrsl Conpeience
Business Gorma, -52
Kommunika3onstsnkeiren und
tterkutjre:te Kompetenz

sdtsStieutei -Ci !Ccmmjttcaton 5 4 90 150 US Deutscn
Skitis eid ki:arDiibj& Compeioce
Bus rest Serien - Cl
Kommunaaeonsish.gkeran und —

interkuittrelle Kompetenz -

Wiulschsttedeutech -52 / Communicston 5 4 90 150 US Deutsch
Skiits anti intercuisurei Competence
Business Seimen - C2

KommunikstontaiS elSn und
frtterlajieireiie Kompetenz)
W.rtezsttsftsnsisa,ICommunica5ons
Se ha anti Lntercutflirai Compflnc. 1-
Business Frena,
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen

Zweite Wirtschahssprache -

Wirtschaftsspanisch (Zielniveau Cl /
Second Business Language - Business
Spanlsh lEat Levet Ci)

Zweite Wirtschaftssprache -

Winschaftsenglisch / Second Business
Language - Business English

Zweite Wiilschaftsspracbe -

Wirtschaftsenglisch {Ziolnivsau 92) /
2

Second Business Language - Business
English lEtdt LewI B2)
Zweite Wiilschaftssprache -

Winschaftsenglisch (Ztetniveau Cll/
2

Second Business Language Business
Engtiah lEst Lesel Cli
Zweite Witischatsspracne -

W,flscP.atisenglishileIr veeu 02)‘
Second Business Language - Business
Eng.ish lEni Lee: B21
Zweite Wiflscnaftssprache -

Winschaftsengitsch lZietnivesu CI)!
Second Business Language - Business
Englsh (Ex: Leset Cii
Zweia Wnsd,aspractso -

Wns&aftsspenisd / Send Business £
Languege - Business Spanisb
Zweite Winschahssprache -

Winachahsspanisch (ZieIni,au All 1
Second Business Language Business
Spanish (Ent Level Al)
Zweite Wirtschaftsspreche -

Wirtschaftsspanisch (Zielniveau A2) /
Second Business Language - Business
Spanish lEni Leset 42)
Zweite Wirtschaftssprache -

Winschaftsspanisch Ziolnivesu Bit /
Second Business Langusge - Business
Spenleh (EntLesel Bl)
Zweite Witlschaftssprscbe -

Wirflcnaftsspan;sct. (Zeirriwau B2)i
Saccnd Business Language - Business
Spanish lEnt LewI 02)
Zweite W;rsschahssprache -

Winschahsspanisch (Zielnseau Cl)!
Second Business Language - Bus ness
Span:sh (Ext Le-a Cl)
Zweite Wiftscha.sstrache -

W,nschahsspaniscl ilelriiwsu A2)/
Second Busness Language - Business
Spanlsh tExt Lesel A2)
Zweite Winschaftssprsch.
Winschaftsspanisch lZiolnivosu 91)1
Second Business Language Business
Spanish E‘dt Lenel Bl)
Zweite Wirtschaftsspracbe
Wirischaftsspanisch (Zielniveau B2) /
Second Business Language - Business
Spanish (Ent Level 021

2 30 60 US Englisch KU/CA

2 30 60 US Englisch KL1/CA

2 60 90 US Eng::sdl KLI!CA

2 60 30 US Eng[sch Ki!CA

0 60 180 US Sosnisc, &tiCA 3

4 30 90 US spanisch KLi/CA

4 30 90 US spanisch KLI/CA

4 30 90 L/S Spanisch KL1/CA

4 20 90 US Span:s:h KU/CA

4 30 90 US spanisch KL1!CA

4 30 90 US Ssaniscn <.1/CA

4 30 90 US Spanisch KLI/CA

4 30 90 US Spanisch KL5/CA

3 30 90 US Spanisch KL 1/CA
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4 3D 90 US kr3arj, iCi/CA

4 30 90 US P.tndar n KL1/CA

4 30 90- US Ma1darr. KL1CA

4 30 90 US Mandarin KLI/CA

Zweite Wlflschaftsspmche -

W,td,afls,inesiscti / Socond Business 6 BD 163 US \trta,., iCI CA 1
Lar.guage - Business Chinese — — — —

Zwe.te Wrtschahsspra:ho -

Wirsd,aftsoflnes scn Ze n‘au Al)/
S.ccr.j Busir-ess Lar9a3e Busiress
Chinese iExt IewI All

________ ________ ________ __________ __________

Zwese Wirtschahssprache -

Winschaftsohnessoh (2 eriwsu A2)I
Secora Busness Language - Business —

Chinese (Ett Le.sl 2l

________ ________ ________ __________ __________

Zwei:e Mschettssoracfle -

Nnshatschinesis;h (ZeIn.eau 61)‘
Send Business Language Business —

Chnese (Est Levet 611 — — — —

Zweite Wirtschattssprache -

Wi,tschsftscbinesisch (Zielniueau A2) /
Second Business Language - BusFness
Chinese (E,dt Level 42)

________ ________ ________ __________ ___________

Zweite Wirlschaftsspracbe -

Wiflschaftschinesisch IZiernuwau 61)?
4 30 90 US Mandarin KLI/CASecond Business Langua9e -Business

Chinese)EdtLeuwtBl)

__________ _______ ______ ______ _______
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS)

Version 2.1 agreed upon 8 March 2018, in effect starting with the academic year
2018/2019

Eas Eas
credit credit

First half (Years 1 and 2) s Second half (Years 3 and 4) s

Core content 1 (CCI) Core content 2 (CC2)

Internship (INT1) 5 lnternship (INT2) 20

Quantitative Methods (OM) 10 Strategy (STR) 10
International Economics / International Business

Economics (ECO) 10 (IE) 10

Introduction to Business (BUS) 5 Final Project (PRO) 10

Organisational Behavior (OB) 5 Ethics (ETH) 5

Marketing (MAR) 10 HR (HR) 5

Einance (EIN) 10 Production & Operations Management (POM) 5

Accounting (ACC) 10

Communications/languages (CL) 10
International Studies/business
(IST) 5

Total core courses 80 Total core courses 65

Core electives (CE)

Entrepreneurship (ENT) 5

Business Analytics (BAL) 5

MIS! Information Management (MIS) 5

15

Regional hosket 1 (RB1) 40 Regional basket 2 (R82) 55

Regional ba5ket besides core electives 40

Total first half 120 Total second half 120
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Tabelle 8: Grade Conversion Table

Grade Conversion between NEOMA and ESB grades

CESEM ESB

20,0 1,0

19,9 1,0

19,8 1,0

19,7 1,0

19,6 1,0

19,5 1,0

19,4 1,0

19,3 1,0

19,2 1,0

19,1 1,0

19,0 1,0

18,9 1,0

18,8 1,0

18,7 1,0

18,6 1,0

18,5 1,0

18,4 1,0

18,3 1,0

18,2 1,0

18,1 1,0

18,0 1,0

17,9 1,1

17,8 1,1

17,7 1,1

17,6 1,1

17,5 1,1

17,4 1,1

17,3 1,1

17,2 1,1

17,1 1,2

17,0 1,2

16,9 1,2

16,8 1,2

• 16,7 1,2

CESEM ESB

16,6 1,2

16,5 1,2

16,4 1,2

16,3 1,3

16,2 1,3

16,1 1,3

16,0 1,3

15,9 1,3

15,8 1,3

15,7 1,3

15,6 1,3

15,5 1,3

15,4 1,3

15,3 1,4

15,2 1,4

15,1 1,4

15,0 1,4

14,9 1,4

14,8 1,4

14,7 1,5

14,6 1,5

14,5 1,5

14,4 1,5

14,3 1,5

14,2 1,5

14,1 1,5

14,0 1,5

13,9 1,6

13,8 1,6

13,7 1,7

13,6 1,7

13,5 1,8

13,4 1,8

13,3 j 1,9

CESEM ESS 1
13,2 1,9

13,1 2,0

13,0 2,0

12,9 2,1

12,8 2,1

12,7 2,2

12,6 2,2

12,5 2,3

12,4 2,4

12,3 2,5

12,2 2,6

12,1 2,7

12,0 2,7

11,9 2,8

11,8 2,8

11,7 2,9

11,6 2,9

11,5 3,0

11,4 3,0

11,3 3,1

11,2 3,1

11,1 3,2

11,0 3,2

10,9 3,3 J
10,8 3,3

10,7 3,4

‘ 10,6 3,4

10,5 3,5

10,4 3,6

10,3 3,7

10,2 3,8

10,1 3,9

10,0 4,0

9,9-0 j 5,0

German scale:
1,0 — 1,3 (excellent); 1,4 — 2.0 (very good); 2,1— 2,7 (good); 2,8 — 3,5 (satisfactory); 3,6 — 4,0
(sufficient); 4,1 — 5,0 (fail)
1,0 — 1,3 (exzellent); 1,4— 2.0 (sehr gut); 2,1— 2,7 (gut); 2,8 — 3,5 (befriedigend); 3,6— 4,0(
ausreichend); 4,1 — 5,0 (nicht ausreichend)
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How to use the table to convert single grades
The table contains (at least) one column tor the grading scheme of each partner institution. To conveft
a grade x from institution A to the corresponding grade y in the scheme of institution B, in principle, one
only haste locate x in the column corresponding to institution A and find y in the same row in the
column corresponding to institution B.

lt the correspondence is not unique, we always take the converted grade that is in favor of the student.

How to use the table to conveft grade paint averages
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up the conversion
table. lnstead, GPAs are converted by using linear interpolation.
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